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! s- Die Vorentwürfe , Erläuterungsberichte und Koftenüberfchläge find dem Bau-
vertahren herrn vorzulegen oder an die vorgefetzte Dienftbehörde einzureichen . Nach er-

nacii folgter Prüfung durch jene Behörde , bezw . die Oberprüfungsbehörde , müffen jeneFertigHeiumg ^ rbejten (j en den fpäteren Neubau benutzenden Behörden oder Perfonen
vorentwürfe (bei Staatsgütern z. B . den Pächtern ) zur Äußerung vorgelegt , Bedenken am

betten durch gemeinfame Beratung erledigt werden .
Laien , welche mit Bauten feiten oder gar nicht zu tun haben , find von vorn¬

herein darauf aufmerkfam zu machen , daß fpäter , nach erfolgter Fertigftellung
und Genehmigung der ausführlichen Entwürfe und Koftenanfchläge , Ab¬
weichungen von diefen nur ausnahmsweife ftatthaft find . Bei größeren Bauaus¬
führungen find fie ihnen jedoch nochmals zur Äußerung vorzulegen .

Dies hat natürlich für nicht öffentliche Bauten keine Geltung . Hier wäre der
Bauherr von ehrenhaften Baumeiftern nur darauf aufmerkfam zu machen , daß
Abweichungen vom genehmigten Entwürfe während der Bauausführung befonders
bezahlt werden müffen und die Koften des Baues gewöhnlich wefentlich erhöhen .

2 . Kapitel .

Architektonifche Wettbewerbe .

Grundsätze Im Anfchluß an das über die Vorarbeiten Gefagte mögen hier die Grund -
das Verfahren fätze für das Verfahren bei öffentlichen Preisausfchreiben in Deutfchland mit -

bei öffentlichen geteilt werden .

i^ Dentfchiand
Für die Erlangung von Entwürfen für bedeutendere Bauten wird jetzt felbft

vom Staat häufig der Weg des belchränkten oder öffentlichen Preisausfchreibens
gewählt . Bei erfterem wird nur eine beftimmte Anzahl von Architekten zur Be¬
arbeitung der Entwürfe eingeladen , während bei letzterem es einem jedenfreifteht , fich am Wettbewerb zu beteiligen . Nicht immer führt er unmittelbar
zum Ziel . Oft wird unter den mit Preßen ausgezeichneten Architekten noch ein
zweiter Wettbewerb veranftaltet , weil aus ihren Entwürfen erft die Schwächen und
Lücken des dem Preisausfchreiben zu Grunde gelegten Programms erfichtlich
wurden , wobei dann gewöhnlich alle Beteiligten in gleicher Weife für ihre
Arbeit entfchädigt werden . Oft auch wird dem preisgekrönten Architekten allein
eine Umarbeitung feines Entwurfes aufgegeben , wodurch ein geringerer Zeit -
verluft entfteht .

Faft durchweg hat das öffentliche Preisausfchreiben den Erfolg , daß die
Aufgabe von den verfchiedenartigften Gefichtspunkten aus zur Lötung kommt und
man deshalb ficherer hoffen kann , unter den vielen Entwürfen einen den An¬
forderungen entfprechenden zu bekommen , als wenn ein einzelner Architekt alleinmit der Bearbeitung der Aufgabe betraut wird .

Die vom Verbände deutfcher Architekten - und Ingenieurvereine im Jahre1897 aufgeftellten Grundfätze wurden durch die 33 . Abgeordneten -Verfammlungdes Verbandes in Düffeldorf im Jahre 1904 verbeffert und haben nunmehr all¬
gemeine Gültigkeit .
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Vorbereitung des Wettbewerbes .
§ 1. Es find zwei Arten von Wettbewerben zu unterfcheiden :
I . der öffentliche Wettbewerb .
a) als Welt-Wettbewerb ohne Befchränkung der Nationalität der Teilnehmer ;
b ) als deutfcher Wettbewerb ; bei Wettbewerben diefer Art muß in der Ausfehreibung genau

gefagt werden, ob unter „ Deutfchen" auch Deutfch- Öfterreicher und Deutfch-Schweizer einbegriffen
fein follen , ob der Wettbewerb fich auf in Deutfchland Anfäffige befchränkt oder auf geborene
Deutfche, einerlei, wo deren Aufenthalt ift, ausdehnt.

c) als Orts -Wettbewerb für einzelne Landesteile, Orte oder Vereine; diefe Art eignet fich
für Aufgaben , welche ohne genaue Kenntnis der örtlichen Verhältniffe fchwer zu löfen find , und
für welche fich ausreichende Kräfte im Ausfehreibungsgebiete vorfinden.

II . der befchränkte Wettbewerb , zu dem nur beftimmte Perfonen eingeladen werden.
Die Entwürfe diefer Gattung werden alle honoriert ; vergl. § 10 .
Jedem Teilnehmer find die Namen der übrigen beteiligten Mitbewerber zu nennen.
Bei beiden Arten I und II find grundfätzlich zu unterfcheiden :
a ) Skizzen -Wettbewerbe (Ideen-Wettbewerbe)
b ) Entwurfs-Wettbewerbe.
Der Verband empfiehlt, bei allen Aufgaben von großem Umfange und befonderer Eigenart

zunächft die Erlangung von Skizzen zum Gegenftand des Wettbewerbes zu machen.
§ 2 . Die Art des Wettbewerbes, ob er öffentlich, oder befchränkt, ob er auf die Erlangung

von Skizzen oder von Entwürfen gerichtet fein foll , fowie das Programm ift von dem Bauherrn
in Verbindung mit den Preisrichtern feftzuftellen, für alle großen und bedeutungsvollen Aufgaben
möglichft in gemeinfchaftlicher, mündlicher Beratung.

In allen Fällen muß das Programm vor der Ausfchreibung von allen Preisrichtern und Er-
fatzmännern in feinem Wortlaut genehmigt fein .

§ 3. Die Anzahl der Preisrichter muß eine ungerade fein. Unter ihnen muß die Mehrzahl
aus Baufachverftändigen bertehen.

Im Verhinderungsfälle ift das vorgenannte Stimmenverhältnis durch im voraus zu beftim-
mende Erfatzmänner wieder herzuftellen.

Die Preisrichter und Erfatzmänner müffen fich zur Annahme des Richteramtes bereit er¬
klärt haben.

Die Annahme des Preisrichteramtes bedingt Verzichtleiftung auf jede unmittelbare und mittel¬
bare Beteiligung an dem Wettbewerbe.

Aufteilung des Programms .
§ 4 . Das Programm hat Angaben zu enthalten über folgende Punkte , foweit für den ein¬

zelnen Fall anwendbar :
a) die Bezeichnung der Art des Wettbewerbes (§ 1) ,
b) Lage des Bauplatzes unter Beifügung eines erfchöpfenden Lageplans mit Höhenzahlen

und Windrofe , Bodenbefchaffenheit, Grund - und Hochwafferverhältnifle, zuläffige Ausnützung
( f. unten),

c ) Zahl , Größe , Lage und Zweck aller geforderten Räume, deren Zufammenhang unterein¬
ander und Benutzungsart ; etwaige außergewöhnliche Höhe , Beleuchtungsweife, Orientierung ein¬
zelner Räume,

d ) Stil , foweit ein beftimmter Stil verlangt wird , Hauptbaumaterialien , Angaben über Kon-
ftruktionsfyfteme, Materialbeanfpruchungen , Nutzlaften , Winddruck , Steigungs- und Krümmungs-
verhältniffe, Verkehrsbedürfniffe,

e) Höhe und Berechnungsweife der Baukoften (f . unten ),
f ) die Anzahl der Zeichnungen und deren Maßftäbe (f. unten) , Umfang der geforderten

Erläuterungen und Berechnungen,
g) die Kennzeichnung der Arbeiten durch Kennwort oder Namen,
h ) den Termin und die Adreffe der Einlieferung (f . unten),
i ) die Preife (§§ 7 , 9 , 10 und 11 ),

k ) die Erklärung, ob der Bauherr bereit ift, einem der Bewerber die weitere Bearbeitung der
Pläne und die Bauleitung zu übertragen , oder ob er nur beabfichtigt , Zeichnungen (Ideen) zu
erwerben,
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1) die Namen der Preisrichter bezw . Erfatzmänner (§ 3) .
Zu den einzelnen Punkten find folgende nähere Erläuterungen zu geben :
Zu b ) Auf die wichtigften einfchlägigen Beftimmungen der örtlichen Baupolizei-Ordnungen

ift hinzuweifen unter Beigabe eines Abdruckes derfelben zum Programm oder wenigftens unter
Angabe der Bezugsquelle derfelben. Falls eine Perfpektive verlangt wird, ift der Standpunkt
vorzufchreiben und wenn möglich eine Photographie des Bauplatzes und feiner Umgebungen von
diefem Standpunkte aus beizufügen.

Zu e ) Die Koften-Veranfchlagung von Gebäuden darf bei Skizzen -Wettbewerben nur nach
Kubikmetern umbauten Raumes bezw. nach Quadratmetern bebauter Fläche gefordert werden.

Im Programm find die der Berechnung zugrunde zu legenden Einheitspreife für das Kubik¬
meter umbauten Raumes oder für das Quadratmeter bebauter Fläche unter Angabe der Berech-
nungsweife vorzufchreiben , vorbehaltlich der für befondere Aufbauten und außergewöhnliche
Tiefbauten zu machenden Zufchläge.

Bei dem Entwurfs-Wettbewerbe ift es dagegen zuläffig, fpezielle Koftenanfchläge zu fordern.
(Wegen der in diefem Falle eintretenden Erhöhung der Preife vergl . § 11 ) .

Zu f) Anzahl und Maßftäbe der Zeichnungen find auf das zur Klarlegung der Löfung Un-
rläßliche zu befchränken. Beifpielsweife foll bei Skizzen-Wettbewerben in der Regel der Maßftab

1 : 400 bis 1 : 200 betragen , bei Entwurfs-Wettbewerben 1 : 200 bis 1 : 100. Für Klein-Architekturen,
Monumente und Bauwerke geringeren Umfanges ift ein größerer Maßftab zuläffig.

Bei Wettbewerben für Hochbauten , deren Heiz-, Beleuchtungs- , Lüftungs- und andere An¬
lagen nicht befonders wichtig für das Bauwerk find , dürfen die fpeziellen Pläne zu diefen An¬
lagen nicht gefordert werden, fondern nur die allgemeinen Angaben über deren Grundzüge .

Zu h) Das Programm hat genaue Beftimmungen darüber zu enthalten , wie der angegebene
Termin der Einlieferung aufzufaffen ift. Sofern nichts anderes feftgefetzt wird, foll als Eingangs-
Termin der Tag der Einlieferung bei der Poft oder Eifenbahn gelten, wobei der Aufgabeftempel
als maßgebend anzufehen ift.

§ 5 . Bei vorftehenden Angaben find Anforderungen , welche unbedingt erfüllt werden müffen,auf das Beftimmtefte zu unterfcheiden von folchen, die nur als Wünfche gelten follen. Insbefondere
ift im Programm deutlich zu fagen , ob auf die Einhaltung einer beftimmten Baufumme das Haupt¬
gewicht gelegt wird, fo daß alle Pläne, welche diefelbe überfchreiten, von dem Wettbewerbe
auszufchließen find, oder ob die genannte Baufumme nur als ungefährer Anhaltspunkt dienen foll ,in welchem den Bewerbern ein freier Spielraum ausdrücklich Vorbehalten bleibt.

Prüfung und Preisverteilung .
§ 6 . Die Ausfchließung einer Skizze oder eines Entwurfes von der Preisbewerbung tritt von

feiten des Preisgerichts ein , wenn den unbedingt zu erfüllenden Programmforderungen nicht ge¬
nügt , insbefondere die Einlieferung nicht rechtzeitig erfolgt ift.

Von den hiernach zugelaffenen Arbeiten find durch die Preisrichter diejenigen Stücke von
der Beurteilung und Ausftellung auszufchließen, welche über das im Programm Verlangte hinaus¬
gehen .

§ 7 . Soweit hiernach mindeftens fo viele programmgemäße Arbeiten vorhanden find , wie
Preife ausgefetzt waren , müffen die ausgefetzten Preife den relativ beften Entwürfen zugefprochenwerden. Abweichungen von der programmäßigen Verteilung der Preife dürfen nur dann erfolgen,wenn die Befugnis hierzu im Programm deutlich ausgefprochen ift und ein einftimmiger Berchluß
der Preisrichter vorliegt.

Über den Ankauf nicht preisgekrönter Arbeiten im Rahmen der hierfür bereitgeftelltenMittel entfcheidet ebenfalls das Preisgericht.
§ 8 . Das Urteil der Preisrichter ift durch ein fchriftliches Gutachten zu begründen , in

welchem die allgemeinen Gefichtspunkte zu erörtern und die auf die engere Wahl gelangten Ent¬
würfe eingehend zu befprechen find. Das Gutachten ift bei der Ausftellung auszulegen und ab-
fchriftlich allen Teilnehmern an dem Wettbewerbe zuzufenden. Das Ergebnis des Wettbewerbes
muß in denfelben Blättern , in denen das Preisausfchreiben erfolgt ift , öffentlich bekannt gemachtwerden.

Preisbemeffung und Eigentumsrecht .
§ 9. Bei öffentlichen Skizzen - Wettbewerben foll die für die Preife aufzuwendende

Gefamtfumme nach Maßgabe der vorausfichtlichen Höhe der Baukoften ein mit der Höhe der¬
felben abnehmendes Mehrfaches der in der Gebührenordnung für Architekten und Ingenieure für
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den Vorentwurf feftgefetzten Gebühren betragen und darf höchftens auf eine beftimmte , mit der
Höhe der Baukoften zunehmende Anzahl von Preifen zur Verteilung kommen.

Es foll betragen :

Für eine Baufumme bis Mk . . . . 1 1 — 2 2- 4 4 - 7 !7 — 101 Millionen.
Die Gefamtfumme der Preife das . 3 2,9 2,75 2,5 2,15 -fache der Gebühren für den

Vorentwurf.
Diefe Summe darf auf höchftens . 3 4 5 6 7 Preife verteilt werden.

i

§ 10. Bei befchränkten Skizzen -Wettbewerben itt die im Programm geforderte Leiftung
jedes Bewerbers mit dem aus vorftehendem Paragraphen fich ergebenden Durchfchnittsbetrag
der Preife zu vergüten. Außerdem ift für die vom Preisgericht als befte bezeichnete Arbeit
ein befonderer Preis auszufetzen, welcher bei Übertragung der Entwurfsbearbeitung an den Ver-
faffer auf das der Gebührenordnung für Architekten und Ingenieure entfprechende Honorar an¬
gerechnet werden kann.

§ 11 . Für Entwurfs-Wettbewerbe bleiben die Bedingungen der §§ g und io in Kraft,
jedoch erhöht fich der Gefamtbetrag der Preife auf das Doppelte . Wird bei architektonifchen
Wettbewerben ein fpezieller Koftenanfchlag verlangt , fo ift der Betrag eines jeden Preifes um
20 o/o zu erhöhen.

§ 12 . Die preisgekrönten bezw . im befchränkten Wettbewerbe honorierten Skizzen und
Entwürfe find nur infofern Eigentum des Preisausfchreibers bezw. Bauherrn , als fie für die be¬
treffende Ausführung benutzt werden.

Das Recht der Veröffentlichung, fowie einer anderweitigen Verwendung des Entwurfes bleibt
dem Verfaffer . Jedoch foll der Ausfchreiber das Recht haben , eine zufammenfaffende Veröffent¬
lichung der wichtigften Entwürfe, unter Ausfchluß des gewerbsmäßigen Vertriebes, zu veranftalten,
wovon er jedem Teilnehmer des Wettbewerbes einen Abdruck zu liefern hat.

Ausftellung der Arbeiten .
§ 13 . Sämtliche zur Beurteilung angenommenen Zeichnungen und Schriftftücke find nach

Bekanntmachung in Fach - und Tagesblättem mit dem Urteil der Preisrichter mindeftens 8 Tage
lang, in der Regel tunlichft fofort nach der Entfcheidung des Preisgerichts , in würdiger Weife
auszuftellen. Auf Schonung der Entwürfe bei der Ausftellung und Rückfendung ift Rückficht zu
nehmen.

Durch folgende Regeln für das Verfahren des Preisgerichts find diefe Grund-
fätze ergänzt worden:

1) Die Preisrichter ftellen die Zahl der wettbewerbsfähigen Arbeiten feft auf Grund eines
nach den Eingangsnummern geordneten und die Kennworte enthaltenden Verzeichniffes der Ar¬
beiten , welchem die Angaben über das Ergebnis der unter fachkundiger Leitung vorgenommenen
technifchen und rechnerifchen Vorprüfung beigefügt find.

2) Über die Ausfcheidung der durchaus geringwertigen Arbeiten wird in gemeinfamer Sitzung
Befchluß gefaßt.

3) Die dann verbleibenden Entwürfe find unter die technifchen Mitglieder des Preisgerichts
zur genauen Prüfung in der Regel zu verteilen. Jeder Entwurf ift mindeftens von zwei Preis¬
richtern zu beurteilen.

4 ) Über jeden Entwurf ift in gemeinfamer Sitzung zu berichten.
5 ) Das Preisgericht ordnet alsdann die Arbeiten in zwei Klaffen , deren eine vom Wettbewerbe

um die Preife ausfcheidet.
6 ) Die verbleibenden Entwürfe werden nochmals gemeinfchaftlich geprüft . Hierbei wird

endgültig feftgeftellt, welche Entwürfe weiter auszufcheiden find.
7) Für die noch verbleibenden Arbeiten wird die Reihenfolge der Preife durch Abftimmung

feftgefetzt.
8) Über fämtliche Vorgänge zu 1 —7 find Verhandlungen aufzunehmen , die zu unter-

fchreiben find.
9) Alle Entfcheidungen des Preisgerichts erfolgen mit einfacher Mehrheit , foweit nicht die

Grundfätze Einftimmigkeit vorfchreiben.
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10) Das Preisgericht hat feinen Obliegenheiten (vergl. §§ 6, 7 , 8 der Grundfätze für das Ver¬
fahren bei Wettbewerben) fo forgfältig und fo fchnell als möglich nachzukommen und hat die
ausfchreibende Stelle zu veranlaffen, daß die nötigen Bekanntmachungen, auch über Rückgabe der
Entwürfe und über etwaige Ausführung eines der preisgekrönten Entwürfe bald erfolgen.

3 . Kapitel .

Gebührenordnung der Architekten.
Die Gebührenordnung für baukünftlerifche Arbeiten wurde im Jahre igoi

von dem Verbände deutfcher Architekten - und Ingenieurvereine feftgeftellt . Diefe
Gebührenordnung ift für den Bauherrn nur dann bindend , wenn der Architekt fie
[ ich von ihm vor Beginn feiner Tätigkeit hatte fchriftlich anerkennen Iahen . Ift
dies verfäumt , fo hängt es bei Rechtsftreitigkeiten ganz von der Auffaffung des
Richters ab , welche lieh auf ein Gutachten Sachverftändiger ftützen wird , ob er
die in Rechnung geheilten Preife für angemeffen hält oder nicht .

I . Allgemeine Beftimmungen .
§ 1 . Grundfätze für die Bemeffung der Gebühren .

1) Die Gebühren werden im allgemeinen nach der Baufumme in Rechnung geftellt und
zwar für Vorarbeiten und für Ausführungsarbeiten 12) gefondert . Für erftere ift die Summe des
Koftenanfchlages oder — falls oder fo lange ein Koftenanfchlag nicht aufgeftellt ift — die Koften-
fchätzung maßgebend , für letztere die Summe der Baukoften.

2) Vorarbeiten find :
a) der Vorentwurf in Skizzen nebft Koftenfchätzung und gebotenenfalls Erläuterungsbericht ,
b) der Entwurf in folcher Durcharbeitung , daß danach der Koftenanfchlag c aufgeftellt

werden kann,
c ) der Koftenanfchlag zur genauen Ermittelung der Baukoften,
d ) die Bauvorlagen, beftehend in den zur Nachfuchung der behördlichen Genehmigungen

nötigen Zeichnungen und Schriftftücken.
Ausführungsarbeiten find :

e ) die Bau - und Werkzeichnungen in einem für die Ausführung genügenden Maßftabe,
f) die Oberleitung . Diefe umfaßt die Vorbereitung der Ausfehreibungen , den Entwurf

der Verträge über Arbeiten und Lieferungen, die Verhandlungen über die Verträge mit
den Lieferanten und Unternehmern bis zum Vertragsabfchluß ; die Beftimmung der
Friften für den Beginn , die Fortführung und die Fertigftellung der Bauarbeiten ; die
Überwachung der Bauausführung ; den Schriftwechfel in den bei der Ausführung vor¬
kommenden Verhandlungen mit Behörden und dritten Perfonen ; die Prüfung und
Feftftellung der Baurechnungen.

3) Die für die Berechnung der Gebühren in Betracht zu ziehende Gefamtbaufumme umfaßt
fämtliche Koften , welche für den Bau aufgewandt werden , mit Ausfchluß der Koften des Grund¬
erwerbes und der Bauleitung fowie der Gebühren für den Architekten und Ingenieur . Übernimmt
der Bauherr felbft Materiallieferungen und Arbeitsleiftungen , fo werden deren Koften bei der Be¬
rechnung der Gebühr nach ortsüblichen Preifen zu den übrigen Baukoften hinzugerechnet.

4) Die Zahlung der Gebühr berechtigt den Auftraggeber nur zu einmaliger Ausführung des
gelieferten Entwurfs ; Benutzung zu wiederholter Ausführung ift von neuem gebührenpflichtig .

5) Umfaßt ein Auftrag mehrere Bauwerke nach demfelben Entwürfe, fo find die Gebühren,
vorausgefetzt, daß diefe Bauwerke auf einmal ausgeführt werden , für Vorentwurf und Ober¬
leitung nach der Gefamtfumme, für die übrigen Arbeiten den erforderlichen Leiftungen entfprechend
zu berechnen. Umfaßt ein Auftrag mehrere gleichartige Bauwerke nach verfchiedenen Entwürfen,
fo find die Gebühren für jedes Bauwerk einzeln zu berechnen.

6) Umfaßt ein Bauauftrag mehrere , verfchiedenen Gebieten , Gruppen oder Bauklaffen an¬
gehörende Bauwerke, fo darf die Gebühr für jedes getrennt berechnet werden.

12) Unter «Bauausführung « ift nicht die «Bauunternehmung « zu verftehen .
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